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Titration – Fehlerquellen und Beobachtungschwerpunkte


Titration – Fehlerquellen und Beobachtungschwerpunkte

Einführung

Während der praktischen Durchführung einer Schülertitration können die Schülerinnen und Schüler Fehler machen. Weiterhin sollte eine Lehrkraft sich Beobachtungschwerpunkte setzen, die für eine Benotung hilfreich sein kann. Die nachfolgende Auflistung ist eine recht umfangreiche Auflistung von möglichen Fehlerquellen und von Beobachtungsschwerpunkten, die vor allem für die Berufsbildung gedacht ist. Die Liste soll der Lehrkraft helfen, sich nach Reduktion eine passgenaue Liste zu formen.

Titration – Liste möglicher Fehler

Allgemeine Fehler

· Falsche Stöchiometrie, Einheitenumrechnung, Verdünnung oder sonstige Rechenfehler

· Analysenvorschift nicht beachtet

· Verwendung falscher Substanzen

· Nicht ausreichend homogenisiert, unvollständiger Lösevorgang bei der Maßlösung oder Vorlage

Fehler beim Umgang mit Geräten

· Fehlerbehaftete Pipettenhandhabung (Meniskus nicht beachtet, kein Trockenwischen, nicht korrektes Ablaufverhalten, Pipettierhilfe undicht)

· Fehlerbehaftete Bürettenhandhabung (Überkopfbefüllung, schräge Befestigung, Befüllungstrichter nicht entfernt, Luft im Küken, tropfender Hahn, fehlende Bürettenvorspülung, fehlerhaftes Ablesen)

· Fehlerbehaftete Messkolbenhandhabung (falsche Befüllung, schräge Befüllung)

· Falscher Wägewert (feucht, Ablesefehler, keine Rückwägung, Einwägung zu geringer Mengen)

· Unvollständige quantitative Überführung

· Unsauberes Arbeiten am Wägeplatz

Temperatureinfluss 

· Abweichung von der vorgegebenen Temperatur

· Verwendung von unterschiedlich kalten oder warmen Lösungen

Fehler während der Titration

· Kein oder zu viel Indikator

· Keine vollständige Überführung der Maßlösung

· Subjektiver Farbumschlag

· Zu frühes Abbrechen der Titration bei Farbumschlag

· Umschlagsverbrauch der Maßlösung falsch abgelesen 

Mögliche weitere Fehler während des Prozesses

· Verwendung von Leitungswasser

· Verwendung fettiger oder unsauberer Geräte

· Verwendung unbeschrifteter Glasgeräte

· Unpassendes Zeitmanagement

· Ignorieren eines möglichen Blindwertes

Titration – Beurteilung nach Arbeitskriterien  

Arbeitstechniken

· Gerätehandling (Waage, Pipette, Bürette, Messkolben, Erlenmeyerkolben)

· Titrationsdurchführung (Umschlagserkennung, Homogenisierung)

· mangelhafte oder übertriebene Genauigkeit (Schnelligkeit vs Zeitverschwendung)

· Vorgehen bei Mehrfachbestimmungen (paralleles Ansetzen, Umgang mit Ausreißern)

Arbeitssicherheit

· angemessene Schutzkleidung (Schutzkittel, Brille, Handschuhe bei Bedarf)

· Sauberkeit (Waage, Arbeitsplatz)

· Umgang mit Gefahrstoffen (Benutzung des Abzuges, Einsatz konz. Säuren)

Arbeitsorganisation

· Selbstständigkeit (Kontaktaufnahme zur Umwelt, Unsicherheiten)

· Zeitmanagement (Effektivität, Prioritätensetzung)

· Fachliche Berechnungen (Stöchiometrie, Fachrechnungen)

Qualitätssicherung

· Passgenauer Einsatz von Ressourcen (angemessene Menge von Substanzen und Energie)

· Geräteüberprüfung (Libelle, Temperatur, gerader Aufbau)

Fachkompetenz

· Fachliches Hintergrundwissen (was passiert an welcher Stelle?)

· Nachvollziehbarkeit der AV (Klarheit über die Notwendigkeit der Reihenfolge)
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